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Komplexe Landschaften – komplexe Fragen 
TERRECO-Workshop findet ab 10. April in Bayreuth statt 
 
Bayreuth (UBT). Mehr als 60 Teilnehmer 
aus Korea, China und Deutschland wer-
den zu einem Workshop des Projektes 
Complex Terrain and Ecological Hetero-
genity (TERRECO) ab dem 10. April in 
Bayreuth erwartet. 
 
Wie Professor Dr. John Tenhunen, Inhaber 
des Lehrstuhls für Pflanzenökologie an der 
Universität Bayreuth und Sprecher des In-
ternationalen DFG-Graduiertenkollegs 
TERRECO, erklärte, verfolgt der bevorste-
hende Workshop vorrangig zwei Ziele: „Wir 
werden die Arbeitsschwerpunkte für unsere 
Doktoranden für den Sommer 2010 festle-
gen und vorbereiten. Und wir bringen die 
wissenschaftliche Kooperation zwischen 
den koreanischen und deutschen Projekt-
partnern einen Schritt voran.“ 
 
Das Projekt TERRECO, gestartet im März 
2009, befasst sich nach Angaben von Pro-
fessor Dr. Tenhunen mit dem Spannungs-
verhältnis zwischen der Agrarproduktion in 
Bergregionen Koreas und dem Schutz des 
für die Trinkwassergewinnung wichtigen 
Reservoirs Lake Soyang in der Provinz 
Gangwon. Ein konkretes Problem: „In der 
steilen Bergregion wird Dünger aus dem 
Boden ausgewaschen, der sich im Trink-
wasserreservoir wiederfindet“, so Tenhu-
nen. „Für uns stellt sich die Frage: Wie ver-
einbaren wir die Landwirtschaft im Hoch-
land, die quantitativ und qualitativ von hoher 
Bedeutung ist, mit den Belangen des Natur- 
und Wasserschutzes?“ 
 
Dass TERRECO über den Anspruch, zur 
Lösung des koreanischen Problems beizu-
tragen, deutlich hinaus geht, zeigt ein Blick 
auf die Teilnehmerliste des Workshops in 
Bayreuth. Auch aus China nehmen Um-
weltexperten teil – dorthin, voraussichtlich 
auch nach Japan  und in andere komplexe 
Gebiete der Erde sollen sich die Projekter-
kenntnisse exportieren lassen. Im kommen-
den Jahr soll sich eine TERRECO-Summer-
School mit der Übertragbarkeit der For-

schungsergebnisse auf andere Bergregio-
nen in Asien und Europa beschäftigen. 
 

 
 
Professor Dr. John Tenhunen ist Sprecher des 
DFG-Graduiertenkollegs TERRECO und  
Chairman des bevorstehenden Workshops. 
 
Veranstalter des Workshops sind das Bay-
reuther Zentrum für Ökologie und Umwelt-
forschung (BayCEER), die Fakultät für Um-
weltforschung der Kangwon National Uni-
versität (KNU), die Seoul National Universi-
tät, die Yonsei Universität in Seoul und das 
Research Institute for Gangwon (RIG). Mit 
der Planungsbehörde RIG und mit KNU 
verbindet die Universität Bayreuth ein „Me-
morandum of Understanding“, das den Aus-
tausch von Studierenden und wissenschaft-
lichem Personal sowie gemeinsame For-
schungsprojekte vorsieht. 
 
 
Hintergrund: 
 
Das von der Deutschen Forschungsge-
meinschaft (DFG) finanzierte Graduierten-
kolleg TERRECO ist ein Gemeinschaftspro-
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jekt zwischen der Universität Bayreuth 
(BayCEER) und Partnerinstituten in Südko-
rea (Kangwon National University (KNU), 
Seoul National University (SNU), Yonsei U-
niversity, Korean Forest Research Institute 
(KFRI)). Es startete im März 2009 und wird 
in seiner ersten Phase für 4,5 Jahre mit 3,5 
Millionen Euro gefördert. Sprecherhoch-
schule ist die Universität Bayreuth. Geför-
dert werden 16 Doktoranden und zwei 
Postdoc-Stellen an der Universität Bayreuth 
sowie weiteres Personal in Korea. In Bay-
reuth und Korea sind je 15 Professoren 
bzw. wissenschaftliche Mitarbeiter mit For-
schung und Lehre am Projekt beteiligt. In 
den Sommersemestern liegt der Schwer-
punkt auf der Freilandforschung im Fichtel-
gebirge und dem Haean-Becken an der 
Grenze zu Nord-Korea, während in den 
Wintersemestern Praktika und theoretische 
Kurse in Bayreuth abgehalten werden. 
 
„COMPLEX TERRAIN“ bezieht sich auf vari-
ierende Eigenschaften der Erdoberfläche, 
besonders in Bergregionen, welche klimati-
sche Gradienten, Materialflüsse, Bodenei-
genschaften, Selektion von Organismen 
und das Muster der Landnutzung durch den 
Menschen beeinflussen. Bergregionen ma-
chen rund 20 Prozent der Erdoberfläche 
aus und versorgen heute fast die Hälfte der 
Weltbevölkerung mit Trinkwasser. Die meis-
ten bedeutenden Flusssysteme haben hier 
ihren Ursprung und die Nutzung ihrer Res-

sourcen ist oft gekoppelt mit sozio-
ökonomischen und politischen Konflikten. 
Auch in Deutschland und Korea spielen 
Bergregionen eine wichtige Rolle bei der 
wirtschaftlichen Nutzung natürlicher Res-
sourcen. Klimawandel und Landnutzungs-
änderungen bewirken jedoch, dass sich die 
Eigenschaften und Strukturen dieser Öko-
systeme erheblich verändern. In welcher 
Weise ändern sich dadurch auch ihre Leis-
tungsfähigkeit bzw. Funktion und damit die 
Lebensgrundlagen von Menschen? Zur Be-
antwortung dieser Frage besteht der Bedarf, 
die ökosystemaren Veränderungen quanti-
tativ zu erfassen und zu beurteilen. 
 
Ziel von TERRECO ist es daher, eine Brü-
cke zu schlagen zwischen den räumlichen 
Mustern von Ökosystemen in komplexem 
Gelände und den davon abgeleiteten öko-
systemaren Leistungen, die für das 
menschliche Wohl von Bedeutung sind. 
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